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 Klbnigl. Waje

ger wieder die verbeſſerte allgeme Jnttz g
anrio 1713. der Conſtitution de annor725. und Edict vom2.
Aaji 1736. allerley zu vielen Ungerechtigkeiten und Verzo
gerung der Juſtitz Anlaß gebende Unordnungen eindringen;
Und dann Seiner Königl. Majeſtat getreuen Unterthanen

und dem kublico daran gelegen, daß dieſem Unweſen bey
Zeiten geſteuret und abgehoiffen werde.

Als ergehet Dero allergnadigſter Befehl und Willens
Meynung dahin und zwar

J

Erſtens, ſo viel die Abfaſſung derer Doeretorum tnd
betrifft, ſollen die Rahte des zweyten Senats die in ihrer derr Deereie.

X2
Woche fus.
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Woche, wahrenden delſionen und auſſer denen kerien, vor-
kommende Lupplicata bey jedem Gerichts-Tag, wann ſie
zuvor die Acta nachgeſehen und ſich daraus infkormiret ha-
ben, und das geringſte Dubium dabey vorkommt, in pleno
vortragen, ſo daß zu Ende der Woche nichts davon ubrig
bleibet, und reiner Tiſch gelaſſen wird.

Weil Wir aber wahrgenommen, daß viele Memoriali-
enn, welche die Direction des Proceſſus betreffen, und wo

von beyden Theilen ſchon Mandatarii ad Acta beſtellet ſind,
auſſer denen kerien ubergeben werden, und darauf, non au—
dita altera parte, decretiret wird, dieſes aber wieder die

Conltitution de. anno 1725. laufft;
So ſollen dergleichen Memorialien, umb bey dem Con-

ſtitutioniren ſelbige vorzutragen, wieder zuruck gegeben
werden, wobey dem Concipienten des Memorials jedes-
mahl eine Straffe von 1. Rthlr. zu dictiren. Solte
aber ſo gar dergleichen Memorial decretiret und expediret

weerden, ſollen beyde, der Decernent und Protonotarius.

jeder in 2. Rthlr. Straffe verfallen ſeyn.

Ubrigens muſſen die Advocati in ihrer Ordnung bey
dem Conſtitutioniren die Propoſitiones thun, und wann
einer alles, was er vorzutragen, proponiret hat, ſoll der

ſelbe den Tag weiter nicht gehoret werden.

Dahingegen müſſen alle andere Rahte und Alleſlores
des Collecii, wahrenden ordinairen Seſſionen, ſich des De.
cretirens bey 1o. Rthlr. Straffe, oder auch der Caſſation,
nicht weniger die Protonotarin und CreyßSchreiber, bey
ebenmaßiger Straffe, des Expedirens dergleichen Memo-

rialien ich enthalten; Hingegen die Rahte und Aſleſſores
mit aehoriger Aurmerckſamkeit und Fleiß den mundlichen
Verhoren und Abfaſſung der Beſcheide, Pflichtmaßig ab
warten und zu dem Ende wahrenden Vortrages, alles Auf-

ſtehens und Auslauffens aus der Audientz ſich enthalten.

Jn Sachen aber, wo peticulum in mora, muſſen Partheyen ſich bey demlræſidenten melden, welcher ſo dann das

Nohtige veraulaſſen wird; Wie dann auch derielbe wah
4

iiret werden muß, deshalb die nohtige Verſehung und Di-
renden Ferien, da von denen Rahten in den Hauſern decre-

ſtribution, vermoge der Conſtitution de anno 1725 99
ve 69. veranlaſſen wird.

Zwey



Zweytens muß Supplica pro recipienda Appel.  Mihbrauch
latione, nach aufgeſetzten præſentato, ſo kunfftighin allein  ununn
von denen Protonotariis auf ihre Pflicht geſchehen ſoll, de- wandten ar-
nen Partheyen, oder deren Sachwalter nicht zuruck gege— keuationen.
ben, ſondern nach Vorſchrifft der Cammer-Gerichts-Ord—

nung, bey dem nachſt darauf folgenden Gerichts-Tag vor
geleget werden, bey Vermeidung 1o. Rthlr. Straffe.

Gleichergeſtalt, Drittens, ſollen die Acta, wann Desteichen
ſelbige inrotuliret ſind, des andern Tages zur Diſtribution bey ſpiterVor.

legung inrotu-oder Transmilſion, nach Vorſchrifft der Cammer-Gerichts uner aen.
Ordnung, vorgeleget und wieder diejenige, ſo in Termino

die Transmiſſions-Koſten und Urthels-Gebuhren nicht er—
legen, wie in gedachter Ordnung ſanciret iſt, verfahren
werden, da die Erfahrung bezeuget, daß, nach geſchehener

Inrotulation. Acta offtmahls viele Monate zuruck behal
ten, die Proceſſe aber dadurch ungemein verzogert wer—
den.

So viel aber die von denen Unter-Gerichten einkom—
amende Appellationes betrifft; Sollen ſelbige nicht indi-

ſtincte und ohne vorher die Gravamina, welche der Ap-
pellam kurtzlich, jedoch deutlich anfuhren muß, gehorig zu
examiniren, angenommen, ſondern von denen Rathen des
zweyten Senats in pleno vorgetragen und darauf verord—

net werden.
Und weilen bisher von allen Unter-Gerichten, wie je—
doch das Edict vom 2ten Maji r736. Art. XIX. haben will,

nebit den Apoſtolis, die Rationes Decidendi nicht zugleich
mit eingeſandt werden, muß das Officium Fiſci darauf
Acht haben, und ſollen die Contravenienten jedesmahl
Rthlr. Straffe erlegen.

4. Jmglei.Viertens, die Abfaſſung derer Sententzien ex Actis ge, deß die
und daß ſolche binnen 14. Tagen geſchehen muſſe, betref—- urhhel urchts—e

fend, hat es bey demjenigen, ſo in der Conſtitution, den Aſhru—
anno 1725. ſ. z2. verordnet, ſein Bewenden.

Da auch, Funfftens, die Partheyen ſelbſt die Sachen  Auffuthal
der Pund deren Endichafft damit aufhalten, daß ſie die Publi. us o

u urttel
cation der Urthel nicht befodern, ob gleich in dem ordent— faſer

nicht ſo folichen Regiſter, daß das Urthel ſertig, denen Partheyen in prhuein na

den.der Parthen Stube kund gemachet wird;

Xx So



So ſoll kunfftig der Conſtitution de anno 1725. J.
allen, dawieder von den Sachwaltern gemachten Schwie
rigkeiten ohnerachtet, hierunter ſtricte nachgelebet

werden.
abſteuunn Und ob wohl, Scchſtens, in allen vorhergehenden

verbothener
prorogatio-

num und dila
tionum.

Gerichts-Verfaſſungen deutlich verſehen, wie es mit denen
Prorogationibus Terminorum und denen Dilationen ge—
halten werden ſoll, daß nehmlich die erſte nicht weiter, als
auf 4. Wochen, die andere bloß, wann die Uhrſache beſchei—
niget, die Dritte aber, wann nebſt fernerer Beſcheinigung
des Impedimenti, der Mandatarius ſüb fide Juramenti dar

umb Anſuchung thut, ertheilet; Wann aber periculum
in mora iſt, gar keine verſtattet werden ſoll; So dann
auch in welchen Fallen prorogationes Terminorum und
Dilationes gar nicht ſtatt finden ſollen.

Denmnach aber auch die Erfahrung bezeuget, daß die—
ſem allem nicht gehorig nachgekommen werde. Als ſoll
kunfftig der Decernent wthaner wieder obgedachte Konigl.
Conſtitutiones und Ordnungen anlauffenden Dilationen
und Prorogationen ſowohl, als der Protonotarius, ſo ſie in
den Ferien oder ſonſt expediret, jeder z. Thlr. Straffe dem
Fiſco erlegen, da durch Verſtattung dergleichen proroga-
tionen und Dilarionen die Parthen uber die Gebuhr im
kroceſs aufgehalten, zugleich die Koſten denenſelben gemeh

ret werden.

Advo
*Wernder Weilen auch, Siebendens, uber die unverantwort.

ihren dang liche Sportulen einiger Advocaten ſehr geklaget wird; So

ren. hat es zwar bey demjenigen, ſo J. 18. und 19. in der Con-
ttitution, de anno 1725. wegen der Prænumeration oder

Vorſchuſſes, is die Partheyen nach Gelegenheit der Sachen
denenſelben thun muſſen, ferner ſein Bewenden.

Damit aber auch rechtſchaffenen Advocatis die, wegen
Uberſetzung der Parthenen, eutſtehende Blame benommen,
denen anderen aber Schrancken der Gebuhren und Deſer.

viti geſetzet werden; Sollen bey ſchrifftlichen Proceſſen
von ihnen die Deſervita bey der Schluß Schrifft mit uber
geben und dieſelbe bey Abfaſſung der Sententz zugleich feſt
geſetzet, oder ſonſt, nach Anweiſung der CammerGerichts

Ordnung Tit. 14. J. 3. moderiret, dabey aber nicht auf die
Große und Weitlaufftigkeit der Schrifft, ſondern auf der

ſelben doliditat geſehen und vor einen wohl geſchriebenen

Bogen



Bogen nur 1Thlr. und vor die Abſchrifft dasjenige, ſo in
bemeldtem Tit. der Cammer-Gerichts-Ordnung h. 29. ge
ſetzet iſt, paſliret werden.

Da auch bey denen Unterſchrifften der ad Acta kom—

menden Memorialien, ſeither wahrgenommen worden, daß
faſt jedes Memorial von beſonderen Advocaten unter—
ſchrieben worden, welcher Mißbrauch zu allerhand ſchad—
lichen Contuſionen in dem kroceſs Anlaß gegeben;

So ordnen und wollen Seine Konigl. Majeſtat, daß
dieſes abgeſtellet ſeyn und kunfftig derjenige Advocat, wel-
cher das erſte Memorial in einer Sache unterſchrieben, da
bey continuiren, oder warumb er die anderen Memoria-
lien nicht unterſchreiben konne, ſchrifftlich ad Acta anzei—
aen ſolle. Wann aber eine Vollmacht verhanden, muß
keiner als der Mandatarius oder deſſen Subſtitutus unter
ſchreiben; wie es dann bey den mundlichen Vortragen
nach der Conſtitution de anno 1725. gleichergeſtalt zu hal
ten, da niemand, auſſer dem beſtellten Mandatario, oder
deſſen Subttituto, etwas vorzutragen oder zu antworten er
laubet ſeyn ſoll; Und wann in vorſtehenden beyden Fallen
von jemanden zuwieder gehandelt wird, ſoll derſelbe jedes
mahl mit 2. Thlr. beſtraffet werden.

Achtens, laſſen Seine Konigl. Majeſtat zwar fer/ Die re.
ner geſchehen, daß die beſtellte Procuratores denen Advo. i aabrendenes ſol

catis in Beſorgung der Correſpondentz asſiſtiren und jene d danneen, ſich

dieſer ſich dazu gebrauchen mogen; Sie müſſen aber kunff Sehts en
halten, ihnentig des Cammer-Gerichts, wahrenden Sesſionen, bey auch, wegen

Straffe der Callation, uch enthalten und hingegen die Ad. nn
vocati zu denen Vortragen ſich dergeſtalt præpariren, daß uichs raſluct.
ſie weder im Vortrage ſo wenig bey den Verhoren, als vwrden.
Conſtitutioniren einiger Erinnerung, wie bißher von den
Procuratoren geſchehen, bedurffen; Jn ihrem Vortrage
aber und Schrifft-Stellen ſich nach demjenigen, was ratioo
nes inficiationis judicialis und ſonſt in der Conſtitution
de anno 1725. J. 29. geordnet. uberall pflichtmaßig rich—
ten, oder daß ſie in die allda aeſetzte Straffe vertheilet wer
den, gewartigen. Zu welihem Ende die Advocati ſich
ſelbſt veſcheiden werden, daß ſie ſich auf keine bloße lnſtru.
ction verlaſſen, ſondern ante Acta, wann dergleichen ver—
handen, ſelbſt nachſehen muſſen.

Und weilen ſolchergeſtalt bey gerichtlichen Judicial. und
extrajudicial Handlungen die Procuratores ferner nicht er·

ſcheinen



ſcheinen konnen, noch es deren bedarff; So ſoll auch kunff

tig, wann Unkoſten erkant und, liquidiret werden, pro
ſollicitatura nichts pasſiret werden, zumahl es vhnedem ei
ner gollicitatur beh dem CammerGericht nicht bedarf, und
die Partheyen ſelbſt, oder dafern ſie abweſend ſind, ihre
AMandatarii die Expeditiones auf denen Gerichts-Tagen
und ſonſt abfodern konnen.

2 Eonda Und weilen, Neuntens, dem Ceneral Fiſcal undde

Ahndung ſei
nes Ambts
wahrnehmen.

u

d rn nen ihm zugegebenen kilcalen oblieget, auf alle dieſe und
dung ſchwerer ſonſt vorkommende Contraventiones ein wachſames Auge

zu haben. So ergehet Seiner Koniglichen Majeſtat Be
fehl an dieſelbe, ihres Ambts im Cammer-Gelicht beſſer,
als bisher geſchehen, wahrzunehmen, die durch Urthel und
Recht dictirte Straffen gehorig beyzutre ben und alles
dasjenige, wozu die Cammer-GerichtsOrdnung ſie anwei
ſet, pflichtmaßig zu beſorgen, oder gehoriger Ahndung zu

Uhrkundlich unter mehrallerhochſtgedachter Sei

ner Konigl. Majeſtat eigenhochſthandigen Unterſchrifft
und aufgedruckten Konigl. Jnn-Siegel. Geben Berlin
den z30. Decembris 1737.
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